
Das Museum tatkräftig 
unterstützen – Mitgliedschaft 
im Freundeskreis e.V.

JEDER, der Freude an der Museumsarbeit hat und diese fördern 
möchte, kann das durch seine Mitgliedschaft im Freundeskreis des 
Landschaftsmuseums Westerwald e.V. bekunden. Durch Zuschüsse 
für  Sonderausstellungen, Publikationen, museumspädagogische 
Angebote, den Erwerb oder die Restaurierung von Exponaten – für 
einen geringfügigen Mitgliedsbeitrag kann das Museum mit der 
Hilfe des Freundeskreises zahlreiche wertvolle Projekte umsetzen 
und neue Impulse aufgreifen. Als Entgegenkommen wartet auf die 
Mitglieder der Genuss eines ansprechenden Kulturangebotes, etwa 
in Form von freiem Museumseintritt oder Einladungen zu verschie-
denen Veranstaltungen.

Weitere Informationen und das Anmeldeformular finden Sie unter 
www.landschaftsmuseum-westerwald.de/museum/freundeskreis

TAUSENDE von historischen Objekten aus der Region bilden 
die Basis des Landschaftsmuseums Westerwald. Als kulturelles 
Sachzeugenarchiv stellen diese Museumsbestände das materiel-
le Gedächtnis des Westerwaldes dar. Die überwiegende Anzahl 
der Gegenstände ist in Depots eingelagert und schlummert dort 
in wahren Schatzkammern der Alltagskultur. Ihre Geschichte 
und diejenigen ihrer einstigen Besitzer werden im Museum wis-
senschaftlich dokumentiert, erforscht sowie sicher verwahrt und 
dienen als Bestände für Ausstellungen.

Mehr als 10.000 
Bücher zur  
Regional- 
geschichte,  
unzählige  
Archivalien  
und rund  
35.000 Bild- 
medien stehen  
außerdem für alle  
Interessierten in der  
Bibliothek sowie den  
Archiv- und Bildbeständen des  
Museums zur Recherche bereit.

Über
300 Jahre
Geschichte 
erleben.

ÖFFNUNGSZEITEN:
Dienstag bis Sonntag und an Feiertagen 10–17 Uhr

Ganzjährig geöffnet.

Weitere Informationen zu unseren aktuellen Projekten, Terminen, 
Angeboten sowie aktuelle Eintrittspreise finden Sie unter:

www.landschaftsmuseum-westerwald.de
Landschaftsmuseum Westerwald
Leipziger Str. 1 . 57627 Hachenburg
Tel. 02662-7456 . info@landschaftsmuseum-ww.de

Informationen

Vom Knopf bis 
zum Fachwerkhaus



Anfassen und 
Mitmachen erlaubt
VIELE der ausgestellten Ob-
jekte verbergen sich bewusst 
nicht hinter Absperrungen 
und Glasscheiben, sondern 
können berührt und aus-
probiert werden. Außerdem 
hält das Team der Sparte 
Bildung und Vermittlung 
vielfältige und abwechs-
lungsreiche Angebote zu 
zahlreichen Themen bereit. 
Ob Kitagruppe oder Schul-
klasse, Familientreffen oder 
Betriebsausflug, Vereinsmit-
glieder oder Seniorengrup-
pe, das Landschaftsmuseum 
Westerwald bietet für alle 
Altersklassen und Gruppen-
konstellationen entspre-
chende Führungs- und Mit-
machprogramme an.

Lebendiges Museum
MEHRMALS IM JAHR veranstaltet das Landschaftsmuseum 
Westerwald Museumsfeste und lädt die Besucher an diesen Ver-
anstaltungen zu besonderen Entdeckungstouren ein. Als Tag der 
offenen Tür konzipiert, gewährt das Mitarbeiterteam etwa am 
Internationalen Museumstag im Mai Einblicke hinter die Kulis-
sen. An den Festen „Ostern früher“, „Ernte früher“ und „Weih-
nachten früher“ stehen saisonale Aspekte im Vordergrund. Der 
„Tag des Geotops“ sowie 
speziell mit den jährlichen 
Sonderausstellungen 
korrespondierende 
Feste erweitern 
mit zahlreichen 
Führungs- und 
Mitmachange-
boten, ausge-
wählten Verkaufs-
angeboten und 
Vorführungen sowie 
kulinarischen Besonderheiten 
den Veranstaltungskalender.

Streifzüge 
durch die 
Vergangenheit

EINIGE DER MUSEUMSHÄUSER und -räume sind nach ihrer 
Funktion am ursprünglichen Standort eingerichtet. Dies reicht von 
der Waschküche über die Vorratskammer, den Viehstall, die Wohn-
stube, die Schlafkammer und die Flurküche bis hin zum Kollergang 
in der Ölmühle oder zum Inventar des Backhauses, der Scheune 
oder der Schulstube. Darüber hinaus bietet die neue Dauerausstel-
lung zur Geschichte des Westerwaldes grundlegende Informationen 
zu den Themenbereichen Landeskunde und Regionalgeschichte. 
Dabei spannt sich der Bogen vom Westerwälder Wolf Pierre Luigi 
bis hin zur Thekenausstattung einer Gastwirtschaft aus den 1960er 
Jahren.

Im Gewölbekeller des Hofgartenhauses und im Neubau stehen 
weitere 250 Quadratmeter an Fläche für Sonderausstellungen be-
reit. Jedes Jahr werden hier tiefer gehende Einblicke in ausgewählte 
Aspekte zwischen Alltag und Bräuchen, Kindheit und Alter sowie 
Arbeit und Freizeit geboten.

Ein Hektar Gelände und  
acht historische Gebäude
AM STADTRAND von Hachenburg liegt in einem Bereich des 
Schlossparks das Landschaftsmuseum Westerwald. 1976 wurde 
es dort im Hofgartenhaus eröffnet und seitdem um sieben Fach-
werkgebäude erweitert. Heute zeigt das Museum die früheren 
Lebens- und Arbeitsverhältnisse der hiesigen Bevölkerung.  
Werkstätten, Stuben und Kammern laden zum Entdecken ein 
und geben interessante Geschichten preis. 
Während das stattliche Mühlenwohnhaus zusammen mit der 
Scheune, der Ölmühle und dem Backhaus eine Hofanlage bildet, 
ergänzen die Dorfschule, das Niederlasshaus und das Kleinhaus 
das Museumsdorf. Verschiedene Ausstellungen und der Heil-
kräutergarten runden das Angebot ab.


